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Rottenburg hinterließ der Bildhauer ın Ochsenhausen, die Kanzel mıt dem unvergleichlichen Engelals Kanzelkorbträger geschaffen hat, und in Nasgenstadt bei Ehingen a.D seıne bedeutenden künstleri-
schen Spuren Schon Ausbildung und Werdegang lassen verschiıedene künstlerische Strömungen
beı Aegıd Verhelst ZUuTr Wirkung kommen. Grundlegende Bedeutung besitzt dabei »dıe Antwerpener Lehre
tür dıe Gesamtentwicklung« ®) 15) Hıer werden die Fundamente tür den »flämıschen Charakter«, die
»nıederländische Tradıtion« in den Werken Verhelsts gelegt (ebd. Neben den bildnerischen Vorstellungen
seıner Heımatstadt, ın der schon Vater und Grofßsvater aut Auskunft der Zunft- und Gildebücher sıch
künstlerisch auszeichneten 12), kommt Aegid Verhelst, bevor sıch Münchner Hot vervollkomm-
nNen kann, auch »Mmıt französıschem Kunst- und Formgut« in Berührung (S 17£.) In München wırd Verhelst
171 iIm 1enste des bayerischen Kurfürsten Max Emanuel »1N dıe Biıldhauerwerkstatt des Wılhelm de Grot
eingegliedert« 19) Die Arbeıten für die Klosterkirche Ochsenhausen (Kanzel und Modell tür den
Benedictus-Altar) entstehen H.. 243 fE:, nachdem Verhelst gelungen WAar, 1738 ın Augsburg-das
Bürgerrecht erlangen und eıne eıgene Werkstatt gründen 373 ff.; Zeıttatel {f.)

Für die Pfarrkirche ın Nasgenstadt lıetert Verhelst 1742, in eıner sehr reiten Phase seınes Schattens also,
eınen gefaßten Kruzifixus und eıne Muttergottes mıt ınd (S. 8Off., S. 2464{f.). Während der für den
Friedhot bei der Kırche bestimmte Kruzıtix eiınem unbekannten Zeitpunkt aus dem Friedhoft entternt
wurde« ®) 249) und »als verloren gelten uß« (S. 80), ann die hinreißende, »Mıt iıhrer leicht geschwunge-
NCN Körperhaltung« 80) sanft bewegte Madonna och bewundert werden. 1745 arbeitet Aegid Verhelst

Miıtrthilfe seiıner Söhne Placıdus und lgnaz Wılhelm eın zweıtes Mal tür Nasgenstadt. Sıe fertigen 1er
Stuckreliets für dıe Ptarrkıirche (5. 44, 253 {f.)

In dem zweıteilig klar gegliederten Band wırd zunächst die Persönlichkeit, die Entwicklung und die
kunstgeschichtliche Stellung Aegıd Verhelsts nachgezeichnet und erortert. Daran chliefßt sıch eın
Katalogteıl mıt eıner Dokumentation ® 287-295) der erreic  aren Archivalıen Der Katalog selbst 1st
wıederum dreitach rubriziert: Katalog verzeichnet das (Euvre Aegıd Verhelsts (S. 206—-273), Katalog {{
S 274-278) Iıstet die Werkstattarbeiten und dıe AuUsS dem Schüler- und weıteren Umkreıis herrührenden
Werke auf, während Katalog 111 S 279-286) dıe Abschreibungen nthält wıe ZU Exempel die Immaculata
VO:  3 Deuchelried beı Wangen A., die inzwischen Franz Anton Kuen zugeschrieben wırd

Der besprochene Band geht auft eıne Münchener Dıiıssertation von 1972 zurück, dıe schon 1976 gestrafft
und tür den Druck bearbeitet worden WAar. Allen Beteiligten, die die Publikation der Arbeıt ber dıesen für
das süddeutsche Barock wichtigen Künstler, azu och ın der gediegenen Ausstattung, die der Verlag der
Veröffentlichung angedeihen lhefß, ermöglıcht haben, gebührt Anerkennung und Dank Wolfgang Urban

FRANZ JOSEPH VAN DER RINTEN FRIEDHELM MENNEKES: Abstraktion Kontemplatıon. Auseıinanderset-
Zungen mıt eınem Thema der Gegenwartskunst. Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1987 330 mıt
zahlr. Abb Pappbd. 58,-

Der Verlag Katholisches Bıbelwerk GmbH 1937 als Urgan der Katholischen Bıbelbewegung e.V. (seıt
1938 erzwungenermaßen Bıbelwerk genannt) gegründet und seıt 1979 rechtlich und finanzıell selbständig
hat in den etzten Jahren seın CNS autf Biıblisches begrenztes Verlagsprogramm erweıtert. Neben
Büchern für dıe and des Religionslehrers (>Senfkorn«) und Schülers 1st iınsbesondere auf Kunstbücher
verweıisen, die nıe als bloße Bılderbücher geraten sınd Dabe: wırd mıiıt Ertolg auch mit Verkauifserfolg
das nıcht zuletzt ın kirchlichen reıisen schwierige Thema der Gegenwartskunst aNgCHANSCH. Autoren und
Promotoren der inzwischen sechs vorzüglıch gestalteten Bände sind der auch als Ausstellungsmacher (ın
Frankturt und anderswo) bekannte Jesuit Friedhelm Mennekes (geb 1940 und der vielseitig tätıge
Kunstpädagoge und Sammler Franz Joseph der rınten (geb 1933

In Kooperation haben sı1e ın gleicher Aufmachung in den Jahren 1985 bıs 1987 Je eiınen Band dem
Oberthema ‚Auseinandersetzung mıt eiınem Thema der Gegenwartskunst:« vorgelegt Mythos und
Bıbel, 1986 Menschenbiıl Christusbild); zuletzt das 1er anzuzeıgende erk. Es aßt für die
Gegenwartskunst offen, WeNn jedesmal eın bischöfliches Vorwort aus Rottenburg, Limburg und Gurk-
Klagenfurt dıe ände erötftnet. Als alleiniger Autor stellte Mennekes weIl österreichische Künstler VOoO  3
internatıonalem Rang VOT. Arnultf Raıner (»Umkreisen und Durchdringen. Christusgesichter«) und Altred
Hrdlıcka (»Kein schlechtes Opıum. Das Religiöse Im erk von Altred Hrdlıcka«). Eın VO  3 Mennekes
herausgegebener Sammelband mıiıt Beıträgen steht dem Tıtel »Zwischen Kunst und Kirche«.

Beı allen Werken 1Im Miıttelpunkt stehen die in Frage und ntwort wiedergegebenen Gespräche erk
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und Person von Mennekes mıiıt den Künstlern religıösem und gul geht auch kırchliıchem
Gesichtspunkt. In der Reıihe »Auseinandersetzung« wurden 48 Künstler zumelıst deutschspachigen
Ländern vorgestellt, dıe, VvVon wenıgen Ausnahmen abgesehen, och mıtten ın ihrer künstlerischen Arbeıt
stehen. Im 1er anzuzeigenden Band sınd dıes: ose Albers, Gerhard Altenbourg, Cees Andriessen, Franz
Bernhard, Pıero Dorazıo, Gıes, Erwiın Heerich, Fduard Miıcus, Josef Miıkl, Roman Opalka, Friedrich
Panzer, Rudolt Schooftfs, Klaus Sımon, Hans Steinbrenner, Frank Stella und Antonı Täpıes: Also große
Namen neben solchen, die [Nan erst noch kennenlernen muß

Man könnte natürlıch mıiıt Mennekes darüber streıten, welchen Gesichtspunkten die Auswahl
getroffen wurde. Vielleicht uch gar nıcht alle Angesprochenen bereıt, sıch relıg1ös aufarbeiten
lassen. Ganz fraglos hätte in die Reihe ganz gul der nıcht miınder bekannte österreichische Bıldhauer Kar!
Prantl/ gepaßt (geb der seıne Steine häufig »Anrufung« oder »Zur Meditation« nen! oder Elmar
Daucher, mıit dem sıch ann auch och eın 4UuUS Baden gebürtiger Oberschwabe ın diesen iıllustren Kreıs
verirrt hätte. Man eiß reilich nıcht, wieviele Bände och folgen werden. An Künstlern tehlt jedenfalls
nıcht.

Was den Gesprächen eLWAS verwundert, ist die Gesprächigkeit der Künstler. Nıcht dıe Schlechtesten
haben trüher 1U auf ıhrerk verwıiesen, wenn ıhrerk ging. Mennekes hat Öörmlich ZUur Methode
erhoben, das Wort den Bıldern vorangehen lassen. Entweder sıeht die Betrachter als künstlerische
Klıppschüler, der aber arauf, daß miıt den nıcht selten herausgelockten Bemerkungen die
Bılder sıch besser erschließen. Für manchen mıiıt der Kunstszene nıcht vertrauten INas eiıne (böse?)
Überraschung werden, WECeNn nach der Lektüre des Gesprächs dıe Bılder sıeht und dann von dem
Besprochenen wen1g tindet. Auft der »documenta 1987/7« in Kassel gab eiınen gewiß ıronısch gemeınten
Museumsentwu sehen, den Wänden der originalen Bilder Ur deren Farbfotos ın
Kleinsttormat hingen, dafür ber im Format der originalen Bilder die Beschriftungskärtchen. Denn auf
die sturzen sıch Ja die meısten Besucher, wıissen, wer das Bıld gemalt hat, und dann können,
ob das Bıld gul und bedeutend se1l der nıcht. Etwas ın diese Rıchtung scheinen die Gespräche gehen.
Weg VO Bıld, hın ZU Wort.

Dıiese eher ıronısch als gift! gemeınten Bemerkun sollen dıe Freude und Dankbarkeit des
Rahmen Künstler und deren WerkeRezensenten nıcht verdecken, da endliıch einmal iIm SI0

relıgıösen Aspekten aNSCHANSCH werden; Künstler, dıe nıcht blofß in der Gegenwart leben und arbeiten,
sondern mıiıt der Gegenwartskunst auch tun haben. Dıie Katholikentagsausstellung ın Berlin
hat darın eınen guten Anfang gemacht (Zeichen des Glaubens Geist der Avantgarde. Religiöse Tendenzen

Heribert Hummelın der Kunst des Jahrhunderts. Stuttgart: Klett-Cotta

ÄLFRED GOLDMANN: Meınrad Spieß Der Musikerprior von Irsee. Weißenhorn: Konrad 1987 mıiıt
Abb Pappbd. 15,80

An Klosterliteratur esteht kein Mangel. Es se1l denn, [Nan wünscht sıch nähere Ausküntfte ın bestimmten
Detaıils des klösterlichen Lebens, beispielsweise in Fragen der klösterlichen Kırchenmusıik, die Ja nıcht 11UT
eınen musıkalıschen Aspekt hat. Neben sporadischen tachspezifischen Zeitschrifttenaufsätzen diesem
Thema, ware Nun 1er auf eiıne kleine Monogra hıe verweısen, dıe mit aller Deutlichkeit den der
Fachwelt einigermaßen bekannten Meınrad Spıe Benediktiner Im Reichsstift Irsee (bei Kaufbeuren),
vorstellt. Einem breiteren Publikum War Spiefß schon im Rahmen eıner Darstellung der Irseer Geschichte
Das Reichsstift Irsee. Vom Benediktinerkloster ZU Biıldungszentrum. Beiträge Geschichte, Kunst und
Kultur. Weißenhorn: Konrad 1981 begegnet.

Meınrad Spieß, als achtes Kınd eınes Webers und Schulmeisters 1683 in Honsolgen (Buchloe) geboren,
kam 1694 in die Klosterschule VvVon Irsee, dıe iınsbesondere Sıngknaben ausbilden wollte, wurde dort 1701
Novıze und 1708 Priester. on 1712, ach musıkalıscher Ausbildung in München bei Giuseppe Bernabei,
War klösterlicher Musikdirektor. Daneben, auch 1es interessant lesen, wurden ıhm zeıtlebens
Klosterämter übergeben: Subprior (1716), Prior Ende 1716), ÖOkonom (1721), Ptarrvikar ın IrseeR
War also eın bloßer Musıkus
Novızenmeıister 727), Subprior 1 73 ), Okonom 732), Priıor 735), 1747 Klosterbeichtvater USW. Spiefß

Dem Musıker wıdmet sıch Altred Goldmann natürlich In erster Linie, wobeı im Blıck auf den Leserkreıis
musikwissenschaftliche Analysen nıcht unt  men werden. Es geht vielmehr darum, dıe Wirkungsge-
schichte des Spiefß’schen » Iractatus USICUS COMpoOSItOr1O-practicus« (Augsburg erhellen. Dıieses


